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Die Naturhaushaltsfunktion Erosionsschutz wird durch die in
einer Raumeinheit vorherrschenden Faktoren bestimmt, die in
der Lage sind, den Abtrag des Bodens durch Wasser oder Wind
zu  verhindern oder zu verringern.

Dargestellt ist die potenzielle Winderosionsgefährdung des
Oberbodens, die beim Entfernen des Pflanzenbewuchses
entstehen kann. Je höher der Anteil an feinkörnigen Substraten,
desto geringer ist die Gefährdung durch Winderosion.

Die potenzielle Wassererosionsgefährdung wird vor allem durch
die Standortfaktoren Bodenart, Relief und Nutzung beeinflusst.
Grobkörnige Substrate wie Sande oder stark bindige Substrate
wie Tone besitzen eine geringe Wassererosionsgefährdung.
Stark geneigte Flächen, sowie Flächen ohne Vegetations-
bedeckung haben eine hohe Anfälligkeit gegenüber
Wassererosion. Dargestellt ist der potenziell natürliche
Bodenabtrag durch Wasser.
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